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Zielsetzung

1

Ziel dieses Projektes ist Folgendes:

! Studium der Waffe und Herstellmethode

! Möglichst genauer Nachbau mit geringem Aufwand einer
Schiesstauglichen und möglichs echt aussehenden Waffe.

! Schiessversuche zur Abklärung der Handhabe und Wirkung der
Waffe.
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Original-Faustrohr

Quelle: Mestske Muzeum v Moravská Trebová
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Original-Masse des Faustrohres um 1375

ObenZündloch

Ansicht von rechter Seite Ansicht von hinten

376

145 14 22 2135

50

350

Gewicht:   11.5 kg

3

Masse nach Angaben von Jana Martinková, Kuratorin des Städtischen Museum Moravská-Trebová
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77 130 10 22
221

196

Masse Faustrohr-Nachbau

Ansicht von vorne Ansicht von hinten

4

Hinweis:
Für Schiessversuch war die Grösse des Originals mit einem Gewicht von 11.5 kg zu schwer.
Es wurden deshalb kleinere Abmessungen.

30

Msst 1 : 2
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67

30

2.5

58

5

5

Bohrung, Pulvernut und Meistermarke

8

Msst 1 : 1
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Nachbau-Schritte

Rundeisen Drehen der AussenkonturBohrung herstellen

Fräsen der Oktogonalflächen Einmeisseln der Pulvernut und Meistermarke Bohren des Zündloches

1 32

4 5 6

7 8

Einmeissel der Flanschtrennung Alterungsstruktur anbringen Alterungs/Schmiedebränierung anbringen

9
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Faustrohr-Nachbau
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Nachbau Pulvernutbereich
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Schiessversuche

Laden des Faustrohres

Schwarzpulver und Dämmung eingeben Bleikugel eingeben Stopfen

Schwarzpulver in Pulvernut

1 2 3

4
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Schiessversuche

Feuer !

Zünden Feuer !

Zufallstreffer
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Erkenntnis

Herstellung:

! Durch Bearbeitung wesentlich leichter als durch das Schmieden

Schiessen:

! Halten der Waffe, wegen des relativ grossen Gewichts etwas mühsam.

! Ungefähres Zielen nur in horizontal Richtung einigermassen möglich.
In senkrechter Richtung mit Hilfe eines ca.  5 m entfernten Beobachters
knapp möglich.

! Rückschlag, wegen der relativ grossen Masse, relativ klein.

! Gefahr der Verbrennung des Ärmels durch die Funken.  Schutzbrille wichtig.

! Treffwahrscheinlichkeit gering.  Ca.  1 Treffer auf 10 Schuss auf 25 m
Distanz auf 1 m-Durchmesser-Scheibe.

! Psychologische Wirkung relativ gut.  (Auch für den Schützen)
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Aufwand

Std Tätigkeit
2.0 Studium und Zeichnungen
1.0 Materialbeschaffung
0.5 Herstellen der Bohrung, inklusive Zündloch
2.5 Drehen der Kontur
4.0 Fräsen der Oktogonalkontur
3.0 Aussenform manuell fertigstellen
2.5 Meisseln der Pulvernut und Schmiedemarken
1.0 Einmeisseln der Flanschtrennung
1.5 Aussenkontur strukturieren
2.0 Optimierung und Alterung
20.0 Total Aufwand
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